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Basel
dytsch
Der Basilisgg und anderi Faabelwääse

Text BeatTrachsler

War wisse mecht, wie me sich zer Zyt,
wo d Zoologyy no kai wisseschaftlige
Boode ghaa het, e Basilisgg vorgstellt
het, dää erfaart zem Byspiil im
Handwörterbuch des deutschenAberglaubens
eppis iber d Gibuurt und s Uussee vo-
mene Basilisgg: «Wenn en alte Giggel
(vo 7, 9,14 oder 20 Joor) en Ai in Mischt
legt und daas äntwääder dur d Weer-
mi oder von ere Schlang bezieigswyys
Grott uusbrietet wiird, entstoot us eme-
ne sottige dotterloose <Basilisggenai>
en aigenaartig Faabeldier, wo uusgseet
wien e Giggel, aber mit Drachefliigel,
emene Aadlerschnaabel, emene Aidegg-
seschwanz und mid eme Kreenli ufern
Kopf; denn er isch der Keenig unter de
Schlange.» Amenen anderen Oort liist
me, dass d Basilisgge mid irem Bligg
oder Oote Mentsche, wo in iri Neechi
kemme, kenne deede. Der Reformaatoor
Luther het der Namme Basilisgg mit
«Otter» ibersetzt. Und doo und deert findet

men imene naduurkundlige Musee-
um e Brebaarad vomene Roche, won e

Basilisgg soll daarstelle.

ti Daarstellig vomene Basler
Basilisgg.

Basilisggebrinnli Z Basel
drifft men iiberaal Daarstel-
lige vo Basilisggen aa. Ane
1884 het s Gaas- und Wasser-
wäärgg e Wettbewäärb fir
«en aifache Drottwaarbrun-
ne» uusgschriibe. Gwunne
het dä Wettbewäärb der
doomoolig Diräggter vo der
Gwäärbschuel, der Wilhelm
Bubeck, mit sym Entwuurff
fir e gussyysig Basilisggebrinnli.

Die «von Rollsche Yysewäärgg
Klus» hänn 50 Seryyebrinnli gösse. Hit
sinn no 25 vo dääne Brinnli in Bedriib.

Der Basilisgg im Gäärberbrunne An
der Quelle vom speetere Gäärberloch-
brunne soll vor Zyten e Basilisgg ghuust
haa. Däm Brunne het men auch
Richtbrunne gsait, wel deert der Brobscht
vom Lienertsstift unter ere Linde Gricht
ghalte het.

D Wettstaibruggbasilisgge 1880 sinn
uff de vier Bruggekopfpfyyler vier mo-
numäntaali Basilisgge uffgstellt woor-
de. Si sinn 3 Meeter hooch gsii und 50
Zäntner schwäär. Entwoorffe het se der
Bildhauer Lukas Ferdinand Schlöth, wo
au s Sankt Jokebsdänggmool von em
stammt. 1936 isch d Wettstaibrugg brai-
ter gmacht woorden und doorum het me
die mächtige Gussyysebasilisgge miesen

ewäggmache.

S Spaledier - au e Faabelwääse In den
eerschte Joor vom 17. Jorhundert het
sich der Soon vomene Handwärgger in
der Spalevoorstadt ufe Wääg in d Frem-
di gmacht. Deert isch er in e groossi
finanziell! Noot koo. Er het doorum sym
Vatter gschriibe, er haig syy Understit-
zig neetig, sunscht mies er verhungere.

Der Vatter het aber gmaint, der Soon
wuurd en us luuter Fuulget aabättle
und het em gschriibe, er soll sich eer-
lig dur s Lääbe bringe. Er het sym Brieff
en ainzige Gryyzer byyglegt mit der Bi-
meerggig: Wenn daas nit zem Sattässe
läng, soll er sich e Strigg kauffe. Der ver-
zwyyflet Soon het das gmacht und sich
uffghänggt. Wo daas der Vatter vernoo
het, het au äär sich e Strigg kaufft. - S

Huus in der Spalevoorstadt isch lang
läär gstande. Gaischter hänn sich yy-
gnischtet. Wo äntlig e Spalemer der
Muet ghaa het, ins Huus yynezgoo, isch
er verruggt woorde. Er het sich uffgfiert
wien e Dier und d Mentsche blogt. Bsun-
ders unhaimlig isch gsii, dass er sy Gstalt
het kenne wäggsle. Bald het er uusgsee
wien e Hund, derno wien e Sau, wien e

Drach ooder e Lindwuurm. Wäär em bi-
geegnet isch, isch grangg woorde.

Quelle
Basier Basilisken. Von der Entstehung im
15. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Spalentor-
verlag, 2003.

Der Basilisk und das Wiesel, Radierung von Wenceslas Hollar (1607-1677).

Basileus Keenig E Rätsel isch bis
hitte der Zämmehang zwischen em
Namme Basel und Basilisgg. «Basileus»
isch s altgriechisch Woort fir Keenig.
Wel d Basilisggeschlang e wysse Fläg-
gen ufern Kopf het, wo men als glaini
Kronen interpretiert het, isch si eeben
als Keenig unter de Schlange bezaich-
net woorde. Worum aber Basel als Ba-
silisgge-Stadt syt em Middelalter gulte
het, isch numme mit der Vermuetig z er-
glääre, dass Basilisggen als Woopehal-
ter verwändet woorde sinn.

Der eltscht Basilisgg im Boode vom
Minschter Wo men ane 1973 unter em
spootromaanische Fuessbooden im
Middelschiff, in der Neechi vom Kanz-
lepfyyler, e lineaari Daarstellig vomene
Basilisgg entdeggt und fir d Zuekumpft
sichtbar gmacht het, isch glyy d Mainig
uffkoo, daas syyg vermuetlig die eltsch-
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